
orgänge
mal 1mM relig1onsdemoskopischen Be- Kirchenbindung auch persönlıche L(ung (diese stand erst Wochen Sspäter
reich heraus. Während ıIn Rom die lıg1öse Praxıs abnımmt. ZUr Verfügung) zurückzuhalten. ber
Bischofssynode 9 wurden über Der Kommentar teılte auch NCUC, In dann hätte die Synode in Rom
das römische Uro der KNA Auszüge der KNA-Meldung nıcht enthaltene nıcht mehr gegeben. Der Auftragge-

besser würde INan Sapcn, willkürlich Daten mıt, M] 9 da{f die Hältte der ber Una Voce International mıt SI1tz
zusammengewürfelte Fragmente Au Katholiken dıe FExıstenz des Teuftels In Montreux, ıne Nachricht, dıe
eıner VO Institut Allensbach durch- als ıne „übermenschlıche Machrt“ N  e auch wieder nıcht ISt, denn die
geführten Umirage „Katholiken 1985“ und als 1ne „reale un nıcht nur gyleiche Gruppe hatte Allensbach be-
veröffentlicht. Teıle daraus wurden symbolısche Erscheinung” leugne. reıts Ööfters mıt Umfragen beauftragt.
auch VO verschıiedenen Tageszeıtun- uch daran WAar schon SCH der sehr
SCNHh übernommen. allgemeınen Formulijerung nıchts

eım ersten Lesen kam eiınem I1anl-
Überraschendes. Das „Ergebnıs” ent-

spricht gyängıgen Profilen.ches ekannt VO  b z B da{fß der
Glaube das ewıge Leben wıeder Überrascht hat allerdings die UNSC- Unter sıch
zunehme. Nur hatte man’s VO ande- nıerte un aufdringliche AA nach der
ren Umfiragen, o desselben Instı- In dem Kommentar Parallelen Kongreß der „Kirche DO unten.“ ın

Aachentuts, ditfferenzierter 1mM Kopf Kardıinal Ratzıngers Buch-Interview
zeıgte dıe iın Deutschland ebenfalls „Zur Lage des Glaubens“ München

SCZOSCH wurden. Dıie Umfrage Eın symbolträchtiges Datum W1e€e der
VO  > Allensbach durchgeführte 50 Jahrestag der Beendigung desWerteumfrage, da{fß der Glaube das bestätigte, der Kommentator, „dıe 7weıten Vatikanıschen Konzıls
Jenseıts W as immer 1mM einzelnen vielfach als pessimıstisch abgetane, iın Dezember annn auch für dıejen1-darunter verstanden wırd WAar bei Wirklichkeit jedoch realistische Sıcht
den über 60jährigen Z aber insbe- des Kardinals“ War beabsichtige die SCH Anlafß se1ın, sıch treffen, denen

die nachkonzialıaren Reformbemü-sondere be1 der Jungen Generatıon Umfrage, die ‚IM Sommer“ ıIn Auf- hungen innerhalb der katholischen
weıter deutlich abnımmt. Anderes Lrag gegeben wurde, nıcht „eMPIr- Kırche nıcht schnell vVOransc-schien 1n ıne estimmte Richtung sche Stellungnahmen den Aussa- hen Als 1n Rom die Bischofssynodewelsen: z. B die Erkundung der SCH des Prätekten der Glaubenskon- bereıts ihrem Ende entgegengıng, Lra-
Papsttreue. (Nur noch 23 Prozent der gregatıon liefern“ Dennoch lohne fen sıch VO bıs Dezember 1neutschen Katholiken yeben A für eın Vergleich, biete Hiıntergrund

un verdeutliche Zusammenhänge. Aachen, dem Ort des nächsten Katho-sS1e selen päpstlıche VWeısungen bın- lıkentags, autf Einladung der „Inıtıa-dend ber W as Sagl das schon? Inter- Worın die Zusammenhänge bestehen
eEeSSantli wI1ssen ware 1n welcher sollen, 1St allerdings nıcht einzusehen: tıve Kırche VO unten“ 200 Miıtglıe-

der un Sympathısanten kırchenkriti-Beziehung.) der die für manche denn Ratzıngers Thesen werden
scheinbar wıeder edeutsame durch dıe Umfirage weder bestätigt scher Gruppen, sıch das Konzıl

erinnern un sıch Rechenschaft
rage nach der geistlıchen Kleidung noch dementiert. Es xibt aulßer z. B geben über den eigenen Standort.
(immerhiın 35 Prozent laut die- eiınem parallelen Interesse
SET Umirage der Meınung, Priester Thema Teuftel einfach keıne gemeı1n- Siıeht INa  —_ eınmal VO  — der Theologıe
un Ordensleute sollten als solche 1n Same Fragestellung. Und selbst das der Befreiung ab, die für 1Kvu-Kreiıse
der Offentlichkeit auch erkennbar Teufelsthema 1St be1 Ratzınger gewissermaßen ZU kleinen Einmal-
se1ın.) ber insgesamt hatte die Um- zentral nıcht, wıe 1ın dem KNA- 1NSs gehört, alle wichtigen Fra-

SCH mıt mehr oder wenıger bekanntenIrage wenıg Auftallendes sıch. Kommentar dargestellt wurde.
Namen vertreten Gemeinde (NorbertKopfschütteln löste ersti eın gle1- ber W1€e eingangs ZESAZT, g1bt 1M- Mette), Frieden (Heınz Missalla), Ge-chen Tag (28 November) verbreıteter INer Gruppen, dıe Profil gewınnen rechtigkeıt und Solidarıtät (ViınzenzKommentar eınes ehemalıgen Mıtar- un gegebenenfalls sıch irgendwo e1IN- OoNne OFM), Okumene (Konrad Raı-beıters VO  — KNA Rom AauUs, der nıcht hängen wollen; irgendwo tindet sıch

nNnu  — einen „Befund“ die Spitze dann immer jemand, der Zusammen- ser), Arbeit (Marıta Estor), Frauen
(Anneliese Lissner). In (110vannı Fran-stellte („zunehmende Religiosıtät, ab- hänge entdeckt bzw. solche erstellt. ZOonı war eın Großer A4US dem Dissenz-nehmende Kirchen- und Papsttreue”), Um wichtiger 1St ıIn solchen Fäl- katholizısmus früherer Jahre NWC-der ıIn den veröffentlichten Umfrage- len wIssen, Wer der Auftraggeber

ergebnissen selbst keinen Anhalr WAar Als ingesamt ser1Ööse Agentur send. Und Jacques Gaillot, Bischof
VO Evreux un der kritisch CNSd-hat und der jedenfalls 1m ersten eıl hätte KNA die Möglıichkeıt gehabt, z1erte Vorzeigebischof selınes Landes,der Aussage allen gerade In den diesen ertfahren un ıh den | -

SErn bzw Benutzern mıiıtzuteılen. Und verlieh dem Treffen noch EeLWAaS bı-
etzten Jahren SCWONNECNCNH relıg10nS- schöflichen Glanzdemoskopischen Erkenntnissen dia- das ingesamt ebentfalls als ser1Ös gel-

tende Institut Allensbach taÄte ohl „Dıie Kırche der Men-metral wıderspricht: Es 1ST inzwischen
ıne aum noch bestrittene empir1- besser daran, sıch mIıt Vorausmeldun- schen willen“ diesem Titel
sche Grunderkenntnıis, daß mıt der SCH bıs zZzu Vorliegen der Auswer- verabschiedete INa  — eın SOgENANNLES



Vorgänge
Aachener Manıfest, ın dem 1m che Teıle der Jüngeren Katholikenge- Z  —_ un die Entwicklung ıIn unserer

neratıonen hat die Auseinanderset-sentlichen bekannte Überlegungen Heımat Öördern“
un: Forderungen den CENANNLEN ZUung die Theologie der Befreiung
sechs Themenbereıchen wiederholt ü A ine ähnliche iıdentitätsbildende Das Problem stand 1n Ungarn längere

eıt Die Dıözesen Ungarns leidenwerden. Zentrale Perspektive 1St eın Bedeutung WI1e das Konzıl S$1e tür die
angestrebter „Ortswechsel“ der Kır- anderen gehabt hat nL

einem immer akuter werdenden
Priestermangel, zugleıich sınd Laıen,che WCBR VO denen, die mächtıg sınd,

hın denen, die ATLTIN sınd un: keıne VOT allem Absolventen des theologi-
schen Fernstudiums für Lalen derStimme besitzen. Katholisch Theologischen Akademie

Das Aachener Treffen geriet insge- In Budapest (vgl. Julı 1985,
Samıt einem solıden „Famıilientref- Konzession S bereıt, ın der Seelsorge mMIt-
fen  D aber auch nıcht mehr. Man Laienseelsorger ın Ungarn zuwiırken.
Iragt sıch, Gruppen, die hre Miıt Datum VO 20 September wurde Dem Abkommen gıngen langwierige
eigene Identität gerade auch aus der Verhandlungen OTraus S1e selbst un
Konfrontation mıt der herrschenden In Ungarn eın Staat-Kirche-Abkom- das Protokaoll machen deutlıch, daß

INEeE  $ geschlossen, das für eın Ost-Kıirchenwirklichkeit beziıehen, nıcht blockland ziemlich seın der Staat die Jetzıge Regelung als Ent-
eın deutlicheres Zeichen ihrer Prä- einmalıg gegenkommen gegenüber der Kırchedürfte un sıch 1n jedem Land miıt
SCNZ gelıngt. Wenn auch In Deutsch- voller Kirchen- und Religionsfreiheit bzw den Bischöfen betrachtet, die
and 1m Vortfeld der römischen Syn- dem Staat dafür VOT der Offentlich-ohnehiın erübriıgen würde. Prımasode keine ebenso CITERLE Debatte Kardınal Laszlo Lehka: und der Präsı1i- eıt „gute” Staat-Kırche-Verhältnisse
über dıe weıtere Entwicklung der Kır- bestätigen un sıch als ank bereıt
che entstand W1€e in Frankreıich, dent des staatlıchen Kirchenamtes,

Staatssekretär Imre Miklös, ntier-
erklären müssen, dafür SOrg«en,

hatte doch auch hıer dıe innerkirchlıi- da{fß alles in der VO Staat vorgesehe-
che Dıskussion iıne ın dieser Weiıse zeichneten eın Protokoll; das „dıe

191  - Ordnung VOT sıch gehen ATeiılnahme VonNn ‚weltlichen‘ Personenaum vorhersehbare Zuspitzung Dıies entspricht volksdemokratischer
fahren, VO  —; der eın Treffen WI1€Ee das der Seelsorgetatigkeit“ regelt (Wortlaut ungarıscher Tradıtion, nach der diedes Protokaolls 1m „Magyar Kurir“der IKrvu sıch hätte profitieren VO I Oktober staatlıche Seıite hın und wıeder
mUussen. ach Auskuntft der Veran- kleinen Schritten des Entgegenkom-Das Protokall enthält iıne doppelsei-stalter des Aachener Treffens lag tıge Absıchtserklärung: Der Staat INneENS bereıt ISt, solange die Kon-

der Planung. TIrotzdem wirft dies trolle über die Folgen behält oder die
eın bezeichnendes Licht auf dıe Sıtua- nımmt ZUr Kenntnıis, „dafß sıch 1m ID

ben der katholischen Kırche NEUC Be- Bischöfe übernehmen, S$1e In dem
tıon kirchenkritischer Gruppen hıer- VO Staat gesteckten Rahmen Sa-
zulande. Dıie Bäume des SORENANNIEN

dürfnisse und Anforderungen be- rantlieren.merkbar machen“, un: zeıgt „Ver-kritischen Katholizismus wachsen Was das Abkommen tatsächlich be-nıcht ın den Hımmel, worüber sıch al- ständnıs dafür, da{ß weltliche DPerso-
11C  . (also Laıen) auf der Grundlage wırken wırd un: welchen Rah-lerdings nıemand derjenıgen freuen

sollte, dıe ohnehın der Ansıcht sınd, des kırchlichen Gesetzbuches Tätıg- menbedingungen In Ungarn künitig
da{fß diese Bäume eın sonderlıches keıten seelsorglichen Charakters VOCI- Laıen auch hauptamtlıch In der Seel-
Wachstum verdienten. Denn die Kır- richten“ Die ungarische Bischofskonfe- OrIs bzw In der Gemeindearbeit

enz erklärt, „dafßs S$1€e die Beteiligung mıtwirken können, wırd Eerst klar WeTI-che benötigt mehr Identitikations- weltlicher Personen der Seelsorge den, WEeNnN dıe „detaıllıerten Modalıtä-möglıchkeiten, als strikt amtlıch-hier- als eın neuerliches Ergebnis der We1- ten“, also dıe Bırchlichen Durchfüh-archısch gedacht vorhanden sınd. In- terentwicklung des geordneten, rungsbestimmungen über dıe Eınbezie-sotfern ware Lustlosigkeıt den
kritischen Gruppen eın Verlust für die Verhältnisses zwischen Kırche un hung VO Laıen In die seelsorgliıche

Staat betrachtet“, da{fß „dıe Eıinbezie- Tätigkeit vorliegen werden. Selbstver-Gesamtkirche. ständlıch können auch diese nıchthung VO weltlichen Personen in der
der hat vielleicht daran gyelegen, Seelsorgetätigkeıit großer Umsıiıcht be- ohne ausdrückliches staatlıches Plazet

darf un für die Diözesanbıischöfe erlassen werden.da{fß für viele, gerade auch Jüngere
Katholiken das Konzıil keineswegs iıne erhöhte persönlıche Verantwor- Die Laıen, die der VO Staat SC
mehr die Aufbruchstimmung bedeu- LunNng bedeutet“ un da{fß neben der eLizten und VO  S den Bischöfen akzep-
LEL, WI1€e S$1e ältere Generatiıonen bıs Einhaltung der kanonischen Vor- lerten NSCH Vorschriftften bereıt sınd,
heute mıt ıhm verbinden. Für die schrıitten „darauf achten“ sel, dafß 1im kırchlichen Diıenst mıtzuwiırken,
nachwachsenden (seneratiıonen fehlt die weltlichen Personen c 1m Zuge werden gewinls keinen eichten Stand
mehr un mehr dıe Erfahrung der iıhrer Tätigkeit als hre staatsbürgerlı- haben Das Experiment verspricht
vorkonziliaren Alternatıive. Das Kon- dennoch 1m Blick auf die Staat-Kır-che Pflicht erachten, die Verfassung
711 selbst gerinnt einem geschichtli- Ungarns und die gesetzliche Ordnung che-Beziehung WI1€ als innerkirchli-
chen Datum ohne unmiıttelbaren Be- achten, „dıe triedliche Autbauar- cher Vorgang interessant WeOI-

ZUg ZUur eigenen Erfahrung. Für sol- beıt unserer Regierung unterstut- den


